
 

Hamburg im März 2015 

Liebe Eltern, 

 

der Elternrat möchte Sie über eine aktuelle - aus unserer Sicht unerfreuliche - Entwicklung an der Wichern- 

Schule informieren. 

 

Anlass hierfür ist: 

Der Vorstand des Rauhen Hauses hat per Dienstanweisung angeordnet, dass an der Wichern-Schule ab  

Schuljahresbeginn 2015/2016 die Klassenstärken  in der Grundschule um vier (von bislang 24 auf 28) Schüler, 

in der Stadtteilschule um 3 (von bislang 25 auf 28) Schüler und im Gymnasium in den 5. Klassen ebenfalls  

auf bis zu 28 Schüler  aufzustocken sind. 

Als Grund hierfür wird angegeben, dass man sich bereits jetzt auf die Kürzung des jährlichen Zuschusses der  

Nordkirche von bislang 1 Mio. Euro auf 300.000,00 Euro im Jahr 2020 einrichten muss. 

(Zu Ihrer Information: An den staatlichen Grundschulen und in den 5. u. 6. Klassen der Stadtteilschulen 

Hamburgs beträgt die Klassenstärke durchschnittlich 23 Schüler.) 

 

Folgen/Auswirkungen:  

Die Schüler sitzen künftig in den kleinen Klassenräumen sehr eng. 

Die Lärmbelastung in den Klassen wird für Schüler/innen  und Lehrer/innen steigen, die Unterrichtsqualität  

sinkt.  

In den weiterführenden  Schulen fehlen jetzt schon Gruppenarbeits- und Differenzierungsräume. Fachräume  

sind für so hohe  Schülerzahlen nicht ausgerichtet. So können z.B. nicht mehr alle Schüler experimentieren,  

einige werden nur “danebenstehen“ müssen. Die Qualität des Unterrichts für den/die einzelne/n Schüler/in 

 wird deutlich abnehmen. Auch die Mensa und die GBS stoßen jetzt schon an ihre Grenzen. 

 

Wir Eltern zahlen bereits Schulgeld an das Rauhe Haus, weil die Stadt Hamburg die Schulbildung unserer  

Kinder nur zu 85% finanziert. Sollen wir zusätzlich noch schlechtere Bedingungen als beim Staat hinnehmen?  

 

Die Lehrer/innen der Grund-und Stadtteilschule sind künftig durch die Erhöhung der Klassenstärken deutlich  

belasteter als an staatlichen Schulen. Bereits heute finden sich keine geeigneten Bewerber (z.B. als stv. Schul- 

leiter/in der Grundschule; seit 2 Jahren unbesetzt) für ausgeschriebene Stellen. Unterrichtsausfall droht! 

 

An den städtischen Grundschulen sind in den Klassen maximal 23 Schüler/innen. Ebenso verhält es sich in 

den 5. und 6. Klassen der Stadtteilschulen.  Die Lehrer/innen dort können Schüler/innen individueller  

fördern. Das ist auch unser Anspruch. 
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Wir befürchten, dass auch die Gesundheit der Lehrer/innen durch die beschriebenen Maßnahmen deutlich  

stärker belastet wird, in Zukunft viel mehr Unterrichtsausfall droht.  

 

Es stellen sich unseres Erachtens  infolgedessen für die Wichern-Schule substanzielle Fragen:  

Warum sollten Eltern künftig ihre Kinder noch an der Wichern-Schule anmelden?  

Was sollte neue Lehrer/innen dazu bewegen an die Wichern-Schule zu kommen?  

Was hält die vorhandenen Lehrer/innen an der Wichern-Schule?  

 

Die Qualität der Wichern-Schule droht durch die Maßnahmen zu sinken.  

Der gute Ruf der Wichern-Schule wird Schaden nehmen! 

 

 

Wir fordern: 

Der Vorstand des Rauhen Hauses soll die Anweisung zur Erhöhung der Klassenstärken zurücknehmen.  

Er soll wieder mit der Nordkirche über die geplanten Kürzungen verhandeln.  

Geht nicht – gibt´s nicht!  

 

Wir sind gern bereit, auch mit der Bischöfin ein Gespräch über die Situation der Wichern-Schule zu führen,  

um unsere Sorgen darzustellen 

 

 

Wichtiger Termin! 

Der Vorstand des Rauhes Hauses hat sich bereit erklärt, in unserer nächsten Elternratssitzung am  

 

   Donnerstag, 16. April 2015, um 19:30 Uhr,  

 

zur Erhöhung der o.g. Klassenfrequenzen, Stellung zu beziehen. 

Wir hoffen, dass viele von Ihnen zu dieser Elternratssitzung kommen.  

 

Damit wir genug Platz für alle Besucher dieser Sitzung haben, bitten wir um Rückmeldung beim Elternrats- 

vorstand (Kontakte: s.u.) bis zum 31. März 2015, wer beabsichtigt zur Elternratssitzung zu kommen.  

 

 

Der Elternrat der Wichern-Schule    

 

 

 


